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  Zeit war – Zeit wird sein –   lasst das Stundenglas verrinnen;   wo aber ist das Jetzt in der Zeit?  (J.Q.Adams, 1767 – 1848)          Was immer Zeit am Ende auch sein mag,   scheinen sich Ereignisse   auf ihrer Reise in die Vergangenheit   nicht einfach in „Nichts“ aufzulösen,   sondern sozusagen auf Abruf   in der Raumzeit weiter zu existieren.  (J.v. Buttlar)   
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Der Strand    Es war Februar 1988 und tiefster Winter.   Das  Städtchen  lag  idyllisch  in  Schnee  einge‐ bettet. Die Luft war klar und frisch. Eine wei‐ ße  Wintersonne  schien  von  einem  fast  wol‐ kenlosen  Himmel  herab  und  ließ  den  Schnee  glitzern,  so  dass  es  die  Augen  blendete.  Die  mächtigen Arme der alten Kastanien am Weg  waren nicht länger kahl und schwarz. Auf ih‐ ren  ausladenden  Ästen  glitzerte  ein  dichtes  Schneepolster  wie  weißes  Spitzengewebe  ge‐ gen das ungetrübte Blau des Himmels.   Auch  die  Eisdecke  des  Sees  lag  unter  einer  dicken  Schneeschicht  verborgen.  Die  Hügel  am  jenseitigen  Ufer  schimmerten  glatt  und  unberührt. Alles ringsumher schien weiß und  still und friedlich.   Eine  einsame  Gestalt  stand  regungslos  am  Strand,  dessen  gefrorene  Schneedecke  hart  und  krustig  war  unter  ihren  Füßen.  Sie  war  eingehüllt  in  einen  dunklen,  weiten  Mantel;  die tief in die Stirn gezogene Kapuze verbarg  5 



das  Haar  und  einen  Teil  des  Gesichts.  Über  einer  Schulter  hing  eine  Umhängetasche.  Die  Hände  hatte  sie  in  die  Manteltaschen  vergra‐ ben,  ihr  Blick  irrte  über  die  weiß  glitzernde  Fläche des Sees. Wie benommen stand sie da,  als  versuchte  sie  sich  zu  erinnern,  wie  sie  ei‐ gentlich hierhergekommen war.  Endlich rührte sich die Gestalt, riss mit einem  Ruck die Hände aus den Taschen und wandte  sich  wie  suchend  um.  Dabei  rutschte  ihr  die  Kapuze  in  den  Nacken  und  gab  ein  blasses  Mädchengesicht  frei.  Eine  dunkle  Haarflut  quoll  hervor  und  rieselte  über  Schultern  und  Rücken hinab.   Das  Mädchen  konnte  kaum  mehr  als  sieb‐ zehn  Jahre  alt  sein.    Verwirrt  schaute  es  um  sich. Sein Blick wanderte über den Strand und  die  verschneiten  Gärten  dahinter.  Friedlich  und  schön  lagen  sie  in  ihrem  winterlichen  Kleid  vor  ihr,  Büsche  und  Bäume  verborgen  unter  der  weißen  Pracht.  Schneebedeckte  Hausdächer  ragten  dahinter  empor,  glitzernd  im Sonnenschein.   6 



In  dem  jungen  Gesicht  malten  sich  Bestür‐ zung  und  Erschrecken.  Nichts  von  alldem  ringsumher kam ihr bekannt vor.  Wie  um  alles  in  der  Welt  war  sie  hierherge‐ kommen?   An  diesen  Strand,  den  sie  nie  gesehen  hatte,  zu  diesen  Häusern  und  Gärten,  die  ihr  alle‐ samt fremd waren?  Es  traf  sie  wie  ein  Schlag:  Sie  konnte  sich  nicht erinnern!   Wie  war  so  etwas  möglich?  Lauschend  hob  sie  den  Kopf.  Da  war  nichts  als  Stille  um  sie  her bis auf den krächzenden Schrei einer ein‐ zelnen  Möwe  über  dem  See.  War  sie  allein  hierhergekommen?   Aber wie und warum?  Plötzlich  flößte  die  verschneite,  friedliche  Landschaft  ringsumher  ihr  Angst  ein.  Alles  wirkte verlassen und unheimlich. Keine Men‐ schenseele war zu erblicken. War sie in einem  Traum?  Einen  verrückten  Augenblick  lang  glaubte  sie  sich  in  die  Fantasiewelt  der  Twi‐ light‐Zone  hineinversetzt.  Irgendwann  in  ei‐ 7 



ner  anderen  Zeit  hatte  sie  einmal  einen  Film  gesehen, in dem sich eine junge Frau in einer  Art  Zwischenwelt  wiederfand,  unheimlich  und furchterregend. Voller Angst war sie dort  umhergeirrt,  unfähig,  wieder  in  ihre  eigene  Welt zurückzukehren.    Unsinn, schalt sie sich. Das war nur ein Film.  So etwas gab es nicht in Wirklichkeit!   Aber war dies denn die Wirklichkeit?   Ein  neuerlicher  Schrecken  packte  sie  und  ihr  Herzschlag  setzte  sekundenlang  aus.  Eine  weitere  entsetzliche  Erkenntnis  war  ihr  ge‐ kommen:  Sie  hatte  auch  vergessen,  wer  sie  war!  Mit  beiden  Händen  fuhr  sie  an  ihr  Gesicht,  tastete  über  die  Wangen,  das  Kinn,  als  ob  es  ihren Fingerspitzen möglich wäre, etwas Ver‐ trautes in diesem Gesicht zu entdecken.   Da schien nichts Außergewöhnliches zu sein,  alles war, wo es sein sollte. Und doch wusste  sie  nicht  mehr,  wie  ihr  Gesicht  aussah!  Ihre  Finger  berührten  das  lange  Haar.  Es  war  schwarz  und  zerzaust,  reichte  ihr  weit  über  8 



die Schultern herab. Sie starrte auf diese Hän‐ de,  die  eine  der  dunklen  Strähnen  hielt.  Schmal und blass waren sie und ihr ganz und  gar fremd.  Was um Gottes willen war geschehen?  War sie gestürzt und besinnungslos gewesen?  Hatte  ihr  jemand  etwas  über  den  Kopf  ge‐ schlagen  und  damit alle  Erinnerungen ausge‐ löscht?  Oder  war  ihr  ganz  einfach  beim  Spa‐ zierengehen  ein  Ziegelstein  auf  den  Kopf  ge‐ fallen?  Alles konnte es sein oder nichts von alledem.  Sie wusste es nicht. Das Einzige, was sie noch  wusste war, dass sie sich an einem Strand vor  einem zugefrorenen See befand.   Eine Woge von Furcht überflutete sie.  Ich weiß nicht, wer ich bin und wo ich bin, dach‐ te sie.   Oh mein Gott, was soll ich tun?  Sie stand da, das Gesicht den fremden Gärten  und  Häusern  zugewandt,  und  Panik  wollte  sich in ihr ausbreiten.   9 



Ich muss ganz ruhig bleiben, dachte sie. Im Au‐ genblick weiß ich nicht, was mit mir los ist. Mein  Gedächtnis  hat  irgendeinen  Schaden  erlitten.  Durch  einen  Sturz  oder  so  etwas.  Das  wird  vor‐ über gehen! Dann wird sich alles klären!  Während  sie  mit  steifen,  kalten  Händen  das  Haar  unter  die  Kapuze  schob,  rutschte  der  Lederriemen  ihrer  Handtasche  herab.  Voller  Erleichterung griff sie danach.  Meine  Tasche!  Oh  Gott,  hier  ist  meine  Tasche!  Nun werde ich gleich wissen, wer ich bin.   Sicher  würde  sie  doch  Papiere  darin  finden,  einen  Ausweis,  vielleicht  gar  einen  Führer‐ schein,  Fotos,  Adressbuch  oder  Terminkalen‐ der!  Ungeschickt  nestelte  sie  an  dem  Verschluss.  Es dauerte eine Weile, bis sie ihn geöffnet hat‐ te. Erregt begann sie, mit klammen Fingern in  der  Tasche  herumzuwühlen.  Ihre  Hände  er‐ tasteten eine Geldbörse, ein Paar Handschuhe,  ein  winziges  Notizbüchlein.  Das  zerrte  sie  hervor,  es  rutschte  ihr  aus  den  zitternden  Händen  und  fiel  in  den  Schnee.  Als  sie  sich  10 



hastig danach bückte, stürzte sie vornüber auf  den gefrorenen Boden. Einen Augenblick lang  drehte sich alles in ihrem Kopf, kalter Schweiß  sammelte sich auf ihrer Stirn, und der Magen  hob  sich  in  nervösen,  schlingernden  Wellen,  als wollte er sein Innerstes nach außen kehren.  Ich  werde  ohnmächtig,  dachte  sie,  fast  erleich‐ tert  über  diesen  Umstand.  Und  wenn  ich  dann   zu mir komme, ist alles wieder in Ordnung.  Sie schloss die Augen und überließ sich dem  taumeligen,  flirrenden  Schwindel,  der  ihr  auf  einmal  ganz  vertraut  vorkam.  Dann  war  es  vorbei.  Die  Übelkeit  war  so  plötzlich  ver‐ schwunden, wie sie gekommen war, und auch  das schwindlige Gefühl war fort. Ihr Kopf war  wieder  klar.  Und  doch  immer  noch  so  leer  und ohne jegliches Erinnern.  Noch  immer  kauerte  sie  im  gefrorenen  Schnee. Dort lag das kleine Notizbüchlein ne‐ ben  der  braunen  Umhängetasche.  Mit  starren  Fingern  klaubte  sie  es  vom  Boden  auf  und  schob  es  in  die  Tasche  zurück.  Sie  fühlte  sich  11 



außerstande,  jetzt  darin  zu  blättern,  ge‐ schweige denn zu lesen!  Dann  rappelte  sie  sich  mühsam  auf  und  wischte über ihre noch feuchte Stirn. Plötzlich  spürte sie die Kälte. Ein eisiger Wind war auf‐ gekommen, die Sonne war hinter Wolken ver‐ schwunden.  Zitternd  zog  sie  den  Mantel  en‐ ger  um  sich,  schob  sich  den  Riemen  der  Ta‐ sche wieder über eine Schulter. Ein flüchtiger  Gedanke  streifte  die  Handschuhe  im  Inneren  der  Handtasche,  aber  sie  ließ  sie,  wo  sie  wa‐ ren.   Ich muss ein Stück gehen, dachte sie unklar. Es  ist  zu  kalt,  um  länger  hier  herumzustehen.  Wenn  ich  mir  Bewegung  verschaffe,  friere  ich  nicht  so.  Und  vielleicht  finde  ich  ein  Café,  in  dem  ich  aus‐ ruhen und mich aufwärmen kann.  Dann würde sie bei einem heißen Kaffee den  Inhalt  der  Tasche  genauer  untersuchen.  Sie  würde in dem Büchlein blättern und sicher ir‐ gend etwas  zutage  fördern, was  ihr  von  Nut‐ zen sein und ihre Identität verraten könnte.  12 



Sie  schob  beide  Hände  in  die  Manteltaschen  und  setzte  sich  in  Bewegung.  Zunächst  mit  unsicheren,  dann  mit  gezielten,  schnellen  Schritten  wanderte  sie  über  den  hartgefrore‐ nen Strand dahin.  Sie folgte einem schmalen Weg zwischen den  Häusern hindurch, der auf eine größere Straße  zu führen schien.   Kastanienweg  las  sie  auf  einem  Straßen‐ schild,  und  sie  sah  auch,  woher  der  Weg  sei‐ nen Namen hatte. Hohe alte Kastanien säum‐ ten  ihn,  deren  mächtige  Kronen  dicht  mit  Schnee bedeckt waren. Diesen Weg wollte sie  gehen,  er  würde  sie  sicher  in  die  Stadt  brin‐ gen,  vielleicht  zu  Gegenden,  Häusern  und  Menschen, die sie wiedererkannte. Und wenn  ihr Gedächtnis sie dann immer noch im Stich  ließ  –  vielleicht  würde  sie  auf  jemanden  tref‐ fen,  der  sie  erkannte!  Dem  ihr  Gesicht  nicht  fremd  war  und  der  ihren  Namen  wusste,  der  sie dorthin zurück brachte, wohin sie gehörte!   Bevor  sie  in  den  Kastanienweg  einbog,  warf  sie  einen  letzten  Blick  zurück  auf  den  Strand  13 



und den zugeschneiten See dahinter. Und ur‐ plötzlich  schoss  etwas  durch  ihren  Geist  wie  ein  Lichtschein  in  der  Dunkelheit  oder  ein  scharfer Blitz in einer Gewitternacht, der eine  Szene  sekundenlang  taghell  beleuchtet.  Viel‐ leicht  eine  Erinnerung  an  etwas,  das  sie  vor  langer Zeit gesehen oder erlebt hatte.   Sie sah den See und es war Sommer!   Ganz  deutlich  war  da  dieser  See  vor  ihren  Augen – jedoch nicht verborgen unter Schnee  und  Eis  wie  heute,  sondern  blau  und  silbern  funkelnd  im  Sonnenlicht,  eingebettet  wie  in  einer  grünen  Mulde.  Golden  der  Strand  und  sanfte, teilweise bewaldete Hügel am jenseiti‐ gen  Ufer,  wo  sich  jetzt  weite  Schneeflächen  unter einem tiefen Himmel entlang zogen.   Das  Mädchen  rührte  sich  nicht,  stand  ganz  still da, und das Herz schlug ihr bis zum Hals.  Was war das für ein Bild? So herrlich und ver‐ traut  und  schön?  Irgendwann  hatte  sie  es  ge‐ sehen, genauso wie in diesem kurzen Augen‐ blick. Eine schmerzhafte Sehnsucht stieg in ihr  auf  und  das  Gefühl,  als  hätte  sie  etwas  sehr  14 



Schönes  verloren,  und  sie  wusste  nicht  ein‐ mal, was das war.  Sie  wusste  nur,  sie  wollte  es  wiederhaben,  und sie würde sich auf die Suche danach ma‐ chen, sofort. Es musste zu ihrem Leben gehö‐ ren,  das  doch  sicher  noch  irgendwo  auf  sie  wartete!  Und  wer  weiß,  vielleicht  fand  sie  es  bald.  In  den  Straßen  dieser  Stadt,  die  da  vor  ihr  lag.  Sicher  war  es  da,  ihr  altes  Leben  unter    den  Menschen, die ihr nahe waren, die sie liebten  und sicher schon vermissten!  Entschlossen  richtete  sie  ihren  Blick  nach  vorn.  Jetzt  wollte  sie  diesem  Weg  folgen,  der  sich  Kastanienweg  nannte,  er  würde  sie  auf  eine  andere  Straße  führen.  Sie  würde  einfach  immer  weitergehen,  bis  sie  auf  irgendetwas  stoßen würde, das ihr bekannt vorkäme.  Eine Gegend, ein Haus oder ein Mensch.  Ihre  Erinnerungen  würden  wiederkommen  und  sie  könnte  dorthin  zurückkehren,  wohin  sie gehörte!  15 
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Tasche Alicia 

und Ideen Eck. Diana von Diana's NÃ¤hkiste. Katrin von KaTa's Kreativkiste. Marita von Maritabw macht's mÃ¶glich. Mel von Vienna Selfmade ...
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Tasche Emily 

Die Vorderseite ist mit einer geometrischen Teilung abgesetzt, die du durch verschiedenfarbige. Stoffe hervorheben oder auch elegant mit einer Paspel betonen ...
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Brschutz In Der Tasche 

Our library is the biggest of these that have literally hundreds of thousands of different products represented. You will also see that there are specific sites ...
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Jogi Tasche XS-XL 

Das Kopieren und die Weitergabe dieser NÃ¤hanleitung, wie auch die Massen- oder Mengenproduktion Ã¼ber 10 StÃ¼ck sind nicht gestattet. GenÃ¤hte EinzelstÃ¼cke ...
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Jamie Tasche Kopie 2 

Measuring tape. â�¤ Pins, Clips. â�¤ Chalk. â�¤ Trick marker or pen. â�¤ Possible set square. â�¤ Glue stick. â�¤ Hand sewing needle. â�¤ Lighter or matches. Everything is a ...
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aufbau der tasche 

Kontrolliere regelmÃ¤ÃŸig, ob die Stiche sauber ausgefÃ¼hrt werden! Durch das Stylefix verklebt die Nadel schnell und die NÃ¤hte kÃ¶nnten unsauber werden wenn ...
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Jamie Tasche Kopie AWS 

Du kannst alle Arten von festen Geweben wie Baumwolle, Wolle, Canvas,. Denim, Cord, Alcantara, Leder, Wildleder, Kunstleder, Damast, Brokat, Samt,. MÃ¶belbezugsstoffe, Wachstuch, wasserdichte Gewebe, Polyester, Mikrofaser usw. nutzen. Ich empfehle er
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Mary Lou Tasche AWS 

Meine Lieblingsstoffe sind aber, nach wie vor, entweder Wachstuchstoffe oder Dekorstoffe. Dekorstoff is schwerer, liegt breiter und hat super niedliche Kindermotive. Was du brauchst: Drucken. Druckereinstellung sollte 100% sein und wenn mÃ¶glich rahm
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aufbau der tasche 

1 Druckknopf, Drehverschluss o.ä. optional: 2 Wonderdots. 4 Ösen 8mm, 2 Ringkarabiner 1 Taschenkette oder 1 Taschenkette mit zwei Schäkeln (Nur in.
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BRANDSCHUTZ IN DER TASCHE PDF 

Are you looking for brandschutz in der tasche PDF?. If you are areader who likes to download brandschutz in der tasche Pdf to any kind of device,whether its ...
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Informationen zur Tasche Maha AWS 

Die Tasche Maha kann aus allen nicht dehnbaren Stoffen wie. Baumwolle, Canvas Stoffen sowie beschichtete Baumwolle oder. Kunstleder genÃ¤ht werden. Innen kann ausschlieÃŸlich Baumwolle verwendet werden. Wenn du auÃŸen schÃ¶nes Kunstleder verwendest, 
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Meine Gesundheit 

14.08.2018 - 1 - 2 Wochen auf www.bild.de mit einem kostenfreien regionalen Targeting ausgesteuert. Regio Crossmedia SV. Small. Pakete. AI-Menge.
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Meine Woche 

21.04.2011 - Nach einem Telefonat mit mei- nem Berater des Lieferanten bin ich schlauer. ... zurzeit gesucht, soll dann ent- sprechend umgebaut werden.
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Meine Gesundheit 

27.12.2018 - ... (generell alle Advertorials sowie Anzeigen unter 1/3 Seite) / A = im Anschnitt / * Beschnittzugabe bei Anzeigen im Anschnitt an allen Seiten 4 ...
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Meine Mutter - meine liebste Feindin? - Maya Onken 

NÃ¶cker, Kurt Reichen bach, Charles Seiler, Willy Spiller, Bruno Voser, Dick Vredenbregt layout/Pro DuK tion Patrick Brun (stv. Art Director), Maria Carlucci, ...
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Meine Aufgabe 

Technologie beeinfluÃŸt sogar die Samen von MÃ¤nnern und. Frauen. ... Transcript des Videos: http://www.saltanat.org/Blog/tabid/271/PostID/413/My-Mission-.
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Meine Meinung 

Einzug gehalten, und die rasante Entwicklung scheint weiterhin keine Grenzen ... Karriere Stollenwerks in unserer Branche, 2011 beendete er das zwei Jahre ...
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Meine Mutter - meine liebste Feindin? - Maya Onken 

Zurkirch fotografen Thomas Buch walder, Fabienne BÃ¼hler, HervÃ© Le Cunff, Marcel. NÃ¶cker, Kurt Reichen bach, Charles Seiler, Willy Spiller, Bruno Voser, Dick ...
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brandschutz in der tasche pdf 

brandschutz in der tasche | Get Read & Download Ebook brandschutz in der tasche as PDF for free at The Biggest ebook library in the world. Get brandschutz in ...
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Cardigan mit aufgesetzter Tasche und einem 

97,5 104 110,5 117 123,5. Hüftumfang. 106 109 112 115 120. 125 130. 135 140. Nehme bitte ganz genau Maß und lasse Dir ggf. dabei helfen, damit Du die ...
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Anleitung schwarze Tasche mit roter Blume_Vorschau 

... wÃ¼nscht dir viel Freude beim Selbermachen und an der fertigen. Handtasche. Bei Fragen kannst du dich gerne wenden an: [email protected].
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Tasche ColorUp in zwei GrÃ¶ÃŸen 

fÃ¼r die Clutch "ColorUp". Die Tasche lÃ¤sst auch perfekt als Kosmetiktasche verwenden. Du kannst das groÃŸe Schnittmuster sogar fÃ¼r ein Tablet (10 Zoll) ...
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Gramercy Ladies Notebook Tasche - Manhattan Products 

... Produktnamen oder Dienste sind registrierte Handelsmarken. Vertrieb, Reproduktion und VerÃ¶ffentlichung diese Dokumentes nur mit ausdrÃ¼cklicher Genehmigung. Druckfehler, IrrtÃ¼mer und Ã„nderungen vorbehalten. Weitere Informationen zu MANHATTAN P
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die tasche aus vancouver autobiografischer pdf 

Save As PDF Ebook die tasche aus vancouver autobiografischer today. And You can Read Online die tasche aus vancouver autobiografischer PDF file for free ...
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